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26S@689
Unfeve Offisiere.

(Gin Unfenruf ber ,Hamburger Nadyridtens)

* Oalle, 14. Januar.
Die , Hamburger ‘)Eud)rldytm“ beren Beruf ed feit einiger Beit
31 fein vd)um bie Jujtdude in Dentjchland in mdglichjt pejji=
mijtijhem Sinne gu evbrtern, haben Anslaffungen Rawm gegeben,
weldje fitr den bentjden Offizier fehr ungitnftig lautew. Mit
ebenjo verftandlidier al3 jdarfer Spige gtgrn #Oben behaupten
diefe Grirteruugen, die wifjenidaftlidhe Ausbilduny, bdie geijtige
Regjamfeit und "§relhut wiferer Offiziere wiitben zu Gunijten
ctner militdvijden Sdueidigleit und thrperlichen Abhdrtung herab:
gedritcft; tn Franfreid) wd in Rupland ftande den Offizieren ein
grofered MaaB ded literarijhen Weimumgsaustauidyes 3u ald bei
und, wo man geneigt fei, wirtlid wiffenjdaftlicy gebildete Mili=
tdrd mit {declen Augen 3u betvacyten und ifuen dad Avancement
au verfiimunern.  Gine bderartige Vefdyriinfung aber, die ,alled von
Oben Gegebene” als Dogma angefehen wijjei wolle, wmiifje fich
vidhen, benn alled ,Salz” tonne nicht von ,Oben* tommen. Died
in fursen Worten der Jubalt jwerer Artitel jened Blatted aus den
Teten TWoden,
Weun diefer %zhmwumgeu vidhtig, fo wiirben auch wic bavin
eine ernfte Gefafr fitr bie Quunft unjeres  Heeres evbliden.
Denn ungweifelbaft ift die er ide $Hobe der
weldhe dbie deutfche Armee erveidit bat nidt blos durd) die mulme
Arbeit auf dem Grevzierplage und im Manbverfelde, joudern andy
burd) die unermiidliche Thiitigleir im jtillen Stubdierzimmer ergielt
worden.  Die Jeiten, wo der alte ,Troupier” ald ber bejte
Offigier galt, liegen fo weit hinter und, da man fidy ihrer faum
mehr erimuert, und wiv find iiberzeugt, daf Niemand fie wieder
suriichoitnjcht.  Fiirft Bidmard hat in feiner gewaltigen Neichd-
taggrede vom Februar 1888 gejagt, wenn bdie fremden, uns feind-
(i) gefiunten Vilfer aud) alle unjeve HeereSeinvichtungen nads
fommen wiirden, Gined fdunten fie und nidht nad und

bed deutidyen Offisierforpd vernommen 3u fHaben.

Unfered Wifjend, dag freilich nur bad von Laien ift, hHat fidy
aber nichtd ereignet, wad jo fdyere Anfdhuldigungen redytfertigen
tinnte. Die feit bem Tobe Kaifer Wilhelms I. cingetretenen
Reformen auf dem Gebiete militdrijher Ausbildbung zielen fammts
lich dabin, Mannjchaften wie Offizieren eine gropere Veweglichfeit
und geiftige Freibeit zu verleihen. Barade und Drill treten in
ben Qintergrund, die Feldbienittitchtigleit wird ald alleiniger Gnd-
swed vorangeftellt. Died WMoment fdhon, follte man meinen,
miigte ber intelleftuellen Fortdilbung s Gute tommen. lnjere
lunq 1} Dfmmrc, bie im Durd)jdnitt mit einem tidtig gepadten

Sdyuljad in die Armee eintreten, werden gerabe jet wiffenjdafts
lih jo fdarf berangemommien wie nie zuvor. Die zablreichen
Aufgaben, bie ihuen Fur Bearbeitung geftellt werden, bdie Bors
triige, bie fie baltem miifjen, bdie Ucbingen, mit denen fie vor
Borgefepten ihr Konnen zeigen, liefern bierfitr Beweife. Die Ans
forderungen und RLeiftungen der militdrijhen Hodfhulen find
wabrlich nicht geringer geworben, foudern jreigen eher. Die friegs=
wiffenjdaftlichen ‘llbtheihmgen i ben Generalftiben arbeiten,
awar meift gerdujdylod, mit einem tiefen Grujte und EBﬂmnmet
Wir wiifgten audy nict, dak bie emfige Befddftigung  mit hen
Stubdien den betreffenden Offizieren in ihrem Avancement jchad
Su ben boheren Ghargen find gablreiche febr qefdhdste I
fdhriftiteller und der vor wenigen Veonaten auviicfgetretene vreufiich
Striegsminifter Verdy bu Bernoid war ebier dev gliangenditen Ne-
prifentanten unter ven ,@elehrten” ber deutichen Armee. Vian
gebe nur in die Sile, wo wiffenichaftliche BVorlejungen und Vor=
trige gebalten werben, itberall wird man finden, dap die Offizicre
ein ftattlidyed Sontingent bder Vejudyer ftellen. Wo 1will man da
einenn Niebergang oder gar ein abjidytlich gewollted Herabbdriiden
bed Bilbungsitanved unferer Offiziere finden?

Allerdingd in einem Punbte bat eine ,geiitige Negiamteit nady-
gelaffen, die fidhy vov einiger Beit benmterfoar gemadhr hat. AB in
Den lepten Sabhren groBe militdrijche Organifationsiragen dasd
beutjcge Bolt bewegten, fepte fich eine Unzahl von Federn in BVe-
trieb, bie in den eitungeu ,facdyméuniiche” Grovterungen iiber bdiefe
Dinge probugivten. Diefe journalijtifche THatiateit, die iiberdied
nur jum_geringiten Theile von Offizieren im aftiven Dienjte and-
ging, lief tndefjen mebhr in die Breite ald in die Tiefe. 3 wurde
dabei gewify mand) fchagendwerther Beitrag zur Klarfrellung und
mand) gejunder Gedbante su Tage gefdrdert, aber eine wiffen=
fpaftlidye Vertiefung dber militariidyen Bildung fonnte und follte
aud) nicht die Folge diefes Giferd jein, ber natuvgemip jeine Jiele
in der Velehrung und Befehrung der Dafjen judte. Wir wiijen
nicht, ob der ingwifchen eingetretene Stillftand in diefer jour=
naliftifden Regjamteit in einer Weijung von ,Oben” feinen Grund
bat; glaubfafter erjcheint und, dap eine Verdnderung in ver that-
fachlthen Lage, ein gewiffer Abjdylup der Organifation jene Ge=
1ddftigleit yum Schrweigen gebracyt hat.

63 mag fein — wir wollen bad nicht beftreiten —, bap die

bad fei ber beutide Rientenant! Und wir glanben dies Wort
uidyt falfdy audzulegen, weun wiv meinen, daf er damit nidyt wur
bie mlmurtm)mlche ndritftung unferer Offijiere tuhmul wolite,
jonbernt in erfter Yinie ihre Weberlegenbheit, die fid) auf geiftige
Gigenfchaften ftigt. ©iersu gehdrt aber vor Alem die Griluds
lidyteit der mwiffenfchaftlichen Bilbung. Sollte dad wirklich jest

Rilitd iften wunferer Nadybarlduder vedhtd und lints ein
glanzenderes Material von wiffenidaftlicy bebentenben Anfiagen
aud ber Feber pon Militdrd anfweifen. In Demtfchland bhat der
Offizier, der eine Arbeit wmit feinem Namen verdffentlichen will,
feit 2lterd dagu die Crlaubnif feined BVorgefesten eingubolen. Dad
it ein Broud), der fih im Allgemeinen bdurcdyausd bewihut bat.
@ebt ein aftiver Offizier davon ab und publizirt Avbeiten feiner

Vteimmgen, fonbern u Guuijten einer ftraffen Didziplin und der
Siderung unfever Heereseinridhtungen gemadit. Das Widitigite
und Jutereffanteite, was der Offizier weif, ift fefreted Waterial,
bad fein auBerdeutjcher Militdr erfabren darf; hier mup zum
Seue ded Vaterlanded bdie ftrengfte Distretion walten, und dap
dieje innegehalten wird, ift Pilicht der Objorge der verantwortlidyen
Stellen.

Uidgen unfere Nachbarn mit blendenden Gfjaid an bie Oeffents
fichfeit treten, wir mwifjen goeierlei: einmal, dbag bei wnd in rafts
lofer geiftiger %(cbeit, in ber Stille war, aber griinbdlid), bie
Heranbildung unferer Offiziere gepfleat wird, und fodaun dak ber
burdfdnittliche Stand intellettueller Befahigung und tiffens
fdhaftlichen Strebend bei bem bentidyen Offizierorp3 ein viel hiherer
ift aig in ber frangdfifdhen uud mun gar in der ruffijdhen Armee.
Golche Bilbungsuntericyiede, wie fie swijdhen den Elite-Offizieren
in Petersburg und den Militdrd in einer abgelegerien Garnijfon
Ruplands erijtiven, gicbt e einfach bei und nidyt. Jene veprafentiven
awei Welten, die fidy nidyt veritehen; bei und finud felbit der geijt=
volle Generaljtdbler und dber einfadye Linienoffizier Kameraden andy
in geiftiger Vezichung. Wir glauben, die tritbjeligen Andlafjungen
der , Hamburger Nadyrichten“, die in bem ,menen Kursd” fo gern
bad Qereinbrechen bed BVerberbend im deutjchen Reiche erbliden,
find duvch nicdhtd gerechtfertigt: der fittlidhe Grnit, der aud dem
beamuten Offizierderlal ded Saifers jpricht, wirlt aud) auf bdie
geiftige Fortbildung unferer Wilitdrd ein, die dburdy Gritndlichleit
erfegen will, was ihr an glingender AenGerlichleit fehit.

Volitifdye Heberiidpt.
Dentjdied Meidhy,

% Werlin, 13. Jonuar. (Hofnadridten) RKaifer
Wilhelm wobute am Montag Abend ber Galavoritellung und
der folgenben Soiree im Berliner Opernhauje bei und trat in ber
Nacht eine Reife nad) der Ojtjee an gur Befiditigung der Hajens
verbdltnifle.  Am Dienjtag Bovmittag 8 Ubhr traf bder faijerliche
@rirazug, wie und ein Telegramm unjered Stettiner i=Korrefpone
Denten geftern bereitd melbete, in Siwinemiinde ein, wo der Monard)
an Bord bes Eisbredyers ,Berlin in See ging und die Fabhrs
wafferperhdltnifie eingehend in ?lllqmnd)nu nabm. leber bdad
Daff dampfte der Kaifer alddbann unad) Stettin und nabm dort
auc) wod) die Werft=2Anlagen ded , Vultan” in Augenfdiein. Abends
nadhy 9 Uhr erfolgte per Babhn die Unfunft auf dem Stettiner
Babuhofe in Berlin. —- Wie e3 Heifgt, foll im Laufe diefer Wodhe
swifhen Verlin_ und Potddam eine grofere Mandveriibung
mit gemifchten Waiffen ftattfinden. Der Staifer gedentt die Truppen
pevjdulich 3u alavmiven.

— (Fiirbas Nationalbentmal), welded Kaifer Wilfelm I.
in Berlin ercichtet werden foll, foll febt eudgiltig ein meumerer
Gutwurf ded Rrofefjors Begasd ausderjehen fein. Vom Baus
m;husbne wird bereitd bie Umgeftaltung ber Schlopireiheit feftr
geftellt.

— (Mad dber ,Rrenzzeitung”) hat swijdhen dem Reida-
fauzler von Caprivi und Herrn Windthorit eine Unterredung
itber bag Jejuitengefep ftattgefunden. Den Jubalt giebt dad
genannte BVlatt nicdht an.

— (Die Nationalliberalen bed Abgeordnetens
haujed) wiblten ald Fraftiondvoritand bie Herren v, Venda,

Bie Taungfrida.
Roman von Hermann Heiberg.
(Fortfepung.) (Maddrud verbosen.)
HWelden Grund?  Denjenigen, den Sie femren: bdaf
id) meine Hnde nicyt in 3weifelhaite (Sjel'dpid)teu ftecten will.
ud)lelb(‘ll Sie ijm — oder warten Sie mal!”
Jguid briidte dreimal anf einen elefmfd)en Snopf, und
ber Midule am Pult gtgcuubcmumbe Sdreiber eridyien.
#Segen Sie fid) hin, ThHrojt; i) werde Jhuen biftiven.
#3831 Befehl, Herr Juitizrath.”
poeren Theobald Fernvohr,
Sier,
Jiibenjtrage.

Mit Gegenwdrtigem beehre id) mich, Jbnen JFhre
Papiere in Sadjen contra Gijel, contra Vo nnd contra
ton Meizendorff su fiberfenden, da ich von Fiihrung der
Prozefie abiehen mup. Aucy bin i ferner nicht in der
Lage, Sie in Jhren fonftigen Angelegenheiten zu vers
treten.

Meine Dbisherigen Yuslagen finben Sie umitehend
ipesifizivt, unb erjuche idy um gefdllige Ginfendung bed

Betrages.
Hodadtungsvoll
Jgnig.”

,Ginen Freund werden fich Herr .Jlliﬁ%l‘ﬂﬂ] bamit in
Fernvobr nidyt gevade eviwerben!” twari Mdule bin, naddem
ber Sdreiber bad Simmier wieder verlafjen hatte. Dabei
briidte ev bad runmbe, finulige wmmd jdhlecht rajivte Sinn
jwifden die unjanberen Batermbrder. ,,%mhu in_ Dben
Sriinderjahren, meinte er neulid) id)ou, fitten Sie dod) mit-
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laben werben

a Yeonbardt w
abaugeben

Gemadyt, und nun wollten Sie — —*

k Sguid wandte bligidmell ben Ropf und warf feinem
onfordjef einen vernidytenden Blid ju, der ihn verftummen

b bad Yuge fenfen madyte.

,&ie haben jdhon einmal vor Jahresfrift gewagt, ‘.Dluulc,
bergleichen Aeuperungen ju thun. Wenn Ste gum dritten=
mal Jhrer Junge die Jigel fchiefpen lafjen, find wir getrennte
Lente. Merfen Sie fid) bad! Was id) in meinem Leben
gethan habe, faun iy verautworten. Ob id) aber eigentlid)
redit daran thue, Sie nod) linger an einem fjoldjen Ver-
trauenspojten in weinem Bitvean u belafjen, bdad it eine
andere Frage. Sehen Ste, hier!” und Jgnis 30q eine Scub-
lade feine3 grofen Scyreibtijdes auf und entnabhm ihr nad
cinigem Sudjen melhrere Briefe: ,Da find wieder drei ano-

Fuyme Sdyreiben, in denen arge Beiduldigungen gegen Sie

erhoben werden.  Wenn i) nicht Jhrer Slugheit dbody immeer
nod) mehr vertraute ald Jhrer Dabjudyt; wemn id) Jhre
groe Gefdaftsgewandtheit nidt jddste, fn miigte i) Sie
jdhon  Langit Jbred wmebr ald wmagigen Rufed wegen ent-
Laffen habew. Mit Jhren Freunden will i) aber von jest
ab nidhtd mebr u thun Haben. Jdh allein entidjeide baviiber,
ob Antrage auf Prozepfiitbrung in meinem Biivean ange:
nonmien ober abgelehut werden follen. Daben Sie midy
perftamden 2+

Maule war fehr Olaf geworben, aber er zudte faum
mit einer Wiene; nur bie Unterlippe gudte nerbds. Aud
erwiberte er nicdht, jondern forjdte in Jgnid’ Gefidyt, ob
er noch weiterjprechen wolle, und ba dad nidyt ber Fall war,
perbeugte e fid) ftumum und verlieg bag Jimmer.

Nun war’d i dem matt erlenchteten, durd) die dbunfel-
rothenr Tapeten unbd die fchweven Borbinge felbjt bei Tage
etwag duntel gebaltenen Genmad) -wie ausgejtorben. Nur
bag Gerdujd) der Feder, mit dber Jgnid {dried, unterbrad
bie Stille.

Der Juitizrath befdyaftigte fidh fdhon feit langerer Jeit
mit einer grogeren Abbandlung iiber dad wuene Aftiengefes.
Die Sadye inteveffirte ihn an und fix fid und anferdew
ftacyelte e5 feinen Ghrgeiz an, der Grfte su fein, ber einen

audfithelichen und tlaven Rommentar gu den fiir ben Saien

jdwer verftandlicien, verwidelten Paragraphen ded Gefeged
lieferte. Dad Werf, an dbem er in feinen freien Stunbden

fleigig geavbeitet batte, war erft gu zwei Dritteln vollendet,
und der Verleger dringte bereitd unt den Schlup.

Deute war Jgnid eimer Premiere im Friedvich-208ilhelms=
ftabtijhen Theater, vom benen er jonft nie eine veridumte,
audgewiden, aud) batte er eine Verabredung mit Baron
Priminil, fid) nad) der Vorjtellung im Reftanrant WHY treffen
3u wollen, ridgdngig gemadit. Jgnis mwufte, daf man auf
jein Grideinen redme und da das BVergmigen durd) feine
Abfage geftdrt werbe. Aber er war ohuehin jolder Partien
itberbritjjig, und beute fam nun nod) bdie Arbeit, weldye
brdngte, hingu.

Jnbeffen Datte er dod) die Redhung ohne den Wirth
qemad)x Gegen neun Ubr erichien feine Haushilterin,
Fran Thereje Mundt, und iiberbrachte ihm mit einem ge-
wiffen disfreten Ausdrnd in den Micnen ein Billet. ,Von
Herrn Baron Priminil. Der VBote fommt aus dem xbeater
und wartet auf Antwort, evfldarte fie.

Jgnié erhod die mit einer goldenen Brille bewaffneten
Augen, ergriff miirrijd) da3 mit Bleijtift gefrigelte Billet,
lehnte fich in feinen Stufhl zurviid und las:

#Rieber Juftizrath!

Sturs vorm Theater cxhielt id) Jhve Jeilen, begreife
and), faun aber nidt acceptiven. Sie uniffen fommen.
Die Mary und die Crovad) fpielen rci;cllb. Die Operette
Bat einen grofen Grfolg; aber wijere Damen, die i) eben
hinter den Kulifien fprac), bebauvten, alle meubt an bem
Grfolge fei babin, weun Sie nidyt heute Abend ein Glad
Sett mit ihnen trinfen. 4
won, mit jwei weuen Diamantringen aw
Finger, beidnort Sie, zu erjcgeinen. Gr miffe Sie
Deute noch fprechen. 61 bat 25000 M. Deutidhe Ban?

filr Sie gefanft. Juw iibrigen folgendes Wenu*
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Donnerdtag

GeneralMugeiger fiie Halle und den ©®aalfreid.

15, Januar, MNe, 12,

b. Guuy, Guneccerud, v. Ehynern, Frande, v, Gueift, Hammader,
Hobredht, Withoff, Seyffardt (Magdeburg).

— (Fiiv die Feftigleit der Stelluug ded benrlaud-
ten Oberhofpredigers D.Rogel) ift die einem hiefigen Vlatte
von ,3uver(iijiger Seite* gemeldete Thatjache beseichuend, dab
Serr Kogel ju Weibhnadten durd) cigenhdndige Schreiben md
Sejchente ded Raifers, ber Kaiferin uud der Grofherzogin vou
Baden andgeseichnet worden ift, wie demt auch der Kaifer peridne
lidh die fiirglid) erfolgte Gruenmug ded3 Sohued ded Dber=Hof:
predigerd aum Laudbrathe dem Bater angeigte. Die Bernfung
poi Rriginger fowic von Wendland zu Hofpredigern ijt anf
DBorjchlag ded Herrn Kogel gefdhehen.

— (Profefjor Kody) felbjt wird, wie Profefor Barde:
Ieben in der Freien Vereinigung ber Verliner Chivnvgen mite
theilte, in den nidyfien Tagen die Jujauumenjesung und
-ﬁ;tif:ﬂlms feined Heilmitteld gegen Tuberfuloje befanut
geben,

— (Die medlenburgijde Negievung) extlirt offiziell,
bag an der nenlidhyen Nadyricdht der , Frantjurter Jeitung”, lant
toelcher der Grophersog von Medlenburg-Schwerin dem Furften
Bismard des Prajidinm jeined Staatdminifterinms
angeboten habe, fein Wort wabr fei.

— (Dem Abgeordnetenhaufe) foll wodh in Ddiefer
Seffion cin Gejegentronrf betr. die Aufhebung dbes Welfen:
fouds (Heptilienfonds) zugehen. Da alle Pavteien in Ddiefer
Sade derjelben Anficht find, wird bdie Erledigung bder Vorlage
Feine neunensdwerthen Sdwierigleiten madjen.

— (Dad neue Gintommenitewergejes) ift von dev betr.
Somumiifion des Abgeor fe3 in erjter Lefung glatt ange=
nommen, nadydbem durd) einen Kompromify and) iber bie Vers
endung der Mebhrertriige aus der Stener Bejdhlup gefaht

ar.  Die Mehrertrige follen darnad) nady Mapgabe eined be-
jouderen ®ejeles aur Durdyfiibrung ber Ueberweifung dvon
Grund:, Gebdnde: und Gewerbefteuer ald Staatdftener
aun fommunale Vevbanbde verwendet werben. Mad) biefem
Rejultat wird die fpitere Annabhme ded Gefeged im Plenum
Abgeorbuetenhaujed mit fehr groger Mehrheit twobl
jtimmig erfolgen.
— (Aus bden Rommiffionen) liegen fodaun nod
folgende Meldbungen vor: Die Lanbgemeiude-Ordbnungsd=
Qommijjion hat bie Borlage bid § 72 angenommen. — Dad
Wilbidhaden-Gefe ift in ber betr. Kommijjion in erfter
Lefung — Die K iffion fitv a3 Bolidjduls
Gejep bejdylofs, dafs fein Lehrer auberen Religionduntervidyt ers
theilen bitrfe, als nady der Lehre feiner eigenen Religiondgefelljdaft.
— Die Wahlpritfungs-Kommifjion bded Neid)dtaged
bejdhiftigte fich geftern mit ber Wahl bded Abgeorbueten
Porid vom Jentrum., Die Giiltigeitsertlirung dev Wah( wurde
Deanftandet 1ud der Reich3tanzler evjucht, itber die im Wablprotejte
behaupteten Thatfachen Beweizerhebungen anftellen 3u lafjen.

— (Die haudeldpolitifdhe Vewegung in WMittel:
sieht — fo fithrt unfer £-Sorvefpondent aus — inmer
S Juland nnd Ausland verfolgt man wmit Anf=
t die Nachrichten iiber die gitnftigen Ansfichten der foeben
foenommienen Handeldvertragd-BVerhaudlungen
Dentidland nud Oejterreidh=Mngarn, die and
cer @eite hin durch ihy Grgebnif urvitdwirfen werden.

eidh binnen Kuvzem feine Tarifvertrdge mit
nbigen mwill, Hat Nientanden iibervajht. Die
i vorbeveitet wud Haben fid) darnady ges

9

3 ¥t
fdyreitd umgieht, werden die mittelenropdijden
Gtaaten jid) unt jo enger aucinanber anfdliefen.

— (Das Jnfritut der Fabritinfpeltoren) iwird bom
1. April ab in PreuBen wew ovganifivt werden. Die bidherige Fabrit:
injpeftion foll 3u einer Gewerbe-Jnjpeftion ertweitert und den
Sujpettoren foll die gleihe amtliche Stellung gegeben twerben, ioie
ben itbrigen technifchen Ritben der Negievnugen.

— (Der Berliner Bweigverein ded Goangelifden
Buubed) hat am Montag Abend cine Refolution gegen bie Anfe
bebung be3 Jejuitengejegesd gefaBt.  Ju  ber Berliner
;ﬁ«liirgerid)uit ift man hingegen fiir die Aufhebung des Ge-
efjed.

— (Auf Gruud bder BVejdliffe ded preupiiden
Lehrertages), welder wijden Weihuadten und Neniabr in
beburgabgehalten wourde, ift mummehr vom gejdydftafithvenven
Huffe bed Lanbedvereind preupifder Volfdjdule
er ein Vittgefud audgearbeitet und an den Minijter von
Gofler und die Deiden Hinjer ded Laudtaged, fowie an jeded
eingelne Mitglicd desfelben gefaudt worden. Diejes Vittgejnd)
enthilt die BVejchliifie ded Lehrertaged mit furzer Begriinbung.

~— (3n den Garnifonlagarethen) follen bemuddyt die
Siviltrantenwdrter sun gropten Theil durd) militdrijde
Sranfenwdrter allmilig erjegt werdem, wm den gefteigerten
Striegbedarf an  teduij) und militdriid) gefdulten Kraufens
wdvtern gu becferr.

— (Die Wiederanlajjung polnijder Arbeiter) nad
ben prenfifdien Oftprovingen, die vom Reichsanjeiger ans
qetiludigt oorden ift, gelangt rafdh sur praftijhen Durchiithrmg.
G3  jind Dereits bie Lanbdrath3dmter Juowvazlaw md
Strelnow ermidtigt, in der Jeit vom 1. Jmiuar 1891 bid
1. Samar 1894 bden Yufentbalt ruffifdyer Arbeiter in diefer
Rreijen bedingungémeije au gejtatten. :

— (Die dentiden Bergleute) werden auj dem inters
nationalen Ronqrep in Parid durd) 10 Delegirte vertreten
feir, Mbeinland-LWeftfalen duvch 8, and Schlejien und aud bem
fadfijdhen Mevier je einer.

* Bredlan, 13. Jamar. Nady eciner Meldung aud Ober=
fehlefien ift ber Strife der Belegichaft Ded Smiederidadted
beendet; die gauze Belegichajt ift heute ohne jeliche Lohuerhdhung
wieder angefahren.

* Mitmchen, 13. Jaunar. Augsburg mnb aubdere Stiidte
wurben eute durcy die Madhricht iiber den ploglidhen Tod
bed KRionigd Otto alavmivt. Das Geviicht ift gruudlos.
Die Art dev Gntjtehung ijt unbefannt. Die Herbitmandver vor dem
Saifer mit Pavade finden in der Ndbe von Mitnchen und mit
wabhrideinli perationgridti nad) Aichach, am 9., 10. und
11. September ftatt.

* @ffen a. b. Rubr, 13. Jamar. Dr. Guftav Natory,
®ejdiftsfilbrer bed Dergbaulichen BWereins, ift vergaugene Nadt
an einer Qungenentzindung gejtorberr.  (Diefe Tvauerfunde wird
in weiten Kveifen lebhaftes Mitaefithl evregen, demn ber Ber-
ftorbene war ein hervorragender Vertveter und cifriger Fordever
ber mwirthidaftlidhen Jnterefjen. der dentjchen Jubuftvie. Ferner
gehirte er bi& por wenigen Jahren bem Ybgeordbnetenhanfe
an, wo er ebenfalld in Vertehrafragen bejonderd thatig war. In
feinem Berufeleben seichuete fic) Dr. Natorp durd) treue Pilidat-
erfitllung und durdy eine feltene Licbendiwiirdigleit im Berfehr mit
Sebermann and. D. R.)

Oejtevveidylingarn,

* Wien, 13. Jamnar. Vei der Grabersogin Balerie finbet
am 19. Sanuar der bei Neuvermdhlten itblihe @ercle fitr dad
diplomatifdye Corps ftatt.

* Prag, 13. Januar. Bet ber Srgiangungsdwahl gum
Qanbdtage wurde abermald ein Jun~czedye gegen einen Alts
czechen gemwdblt.

— Die Abhaltung angelimdigter Vortriige von Hedwig
Wilhelmy (KDIN). itber die Frauenvedyte in den Arbeiters
peveinen der Reidenberger Gegend wurdbe behbrdlid) vers

boten. R
@dytveis.
* Bern, 13. Saunar. Die fdweizerijhen Zolleinnahmen
Detragen 1890 Fr. 31079186 ober Fr. 3625275 mehr al8 im
Borjahre und Fr. 6079186 mehr ald budgetirt.

Frantreid),

* Warid, 18. Jauar. Der Minijtervath, bem Frepcinet
und Conftand nicht beiwohuten, feste die Bevathung ded Bubd-
gets fitr 1892 fort. — Prajident Carnot unterzeidynete den
Gefesentiourf Dbetveffend die Forberuug des Seidbenbaus umd
den Wertvag betreffend den internationalen TelegraphenBers
fehr auf ben Guvundlagen, die in der vorjdhrigen RKouferen vers
eiubart tourdben. Der BVertrag, der die Gebithr im Verbehr mit
Deutfdyland auf 15 Gent. per Wort ermipigt, wird heute der
Stammer vorgelegt. Der newe iuternationale Telegraphen-Bertrag
bejtimmt aud) die Anfitellung eined internationalen Wirters
Sudyd von 200000 Worten, — Warfdall Mac Mabon
verdfentlicdyt eine Grildvung, nad welcher der befannte fraugdfifche
Ravallevicgencral Gallifet nie um General befdordert fei.
Bor Seban fei dieje Erueunung swar in Audfidt genommen, aber
nidht vollzogen, und Gallifet habe fid) eigenmidtig Ge=
neval genannt. — Die # ammern haben am heutigen Diendtag
ihre neue Sejjion beg Die Al fi Dielten bie itb=
lidyen BegriiBungsaniprachen, in welder fie auf dbie Kriftigung ber
Sepublif veriviejen uud bdie rubige Lage betouten, weldje Frantveid)
Ddagu beniigen tonne, um mweitere Meformen dburdzufithren. Die
Sammer wihlte Floquet mit 282 pon 333 Stimmen twieder
sum Prafiventen. — Dasd Juditpoligeigeridht ermiBigte n
ber heutigen Ginjpruchdverhandlung bie gegen benm Journaliften
Gregoite wegen Beginftigung ber Fludyt Padlewdlys vers
hiingte aft von 8 auf 4 Vtonate.

Belgien,

Briiffel, 13. Januar. Der Juftand der erfrantten Nidte
bed Rouigs, der fedhBsehnjdbrigen Pringeifin Henviette ijt
hoffnungslod. Dicjelbe empfing bereits bdie Sterbefaframente.
Ginent und von unjerem Briifjeler K.-fForrefponbdenten zugehenden
Privattelegramm gemiB weilt der hochjte Frdhlidye Wiirbens
teiger bed Lauded, der Rardinal:Grbijhof Goofjens aus
Wedyeln am Bette der Grirantten, an weldjem zubem drei Aerste

itdudig wachen. Jut Palaig ded Grafen von Flandern wirde eint
Budy anjgelegt, welches fich fjofort mit ablveichen nterfdyriften
theiliehmender Bejudyer bebedte. (Nad) einer legien Dreldung bed
, Wolfficien Bureans” ijt eine leidite Befferung cingetveten.)

— Wegen Herabjepung ber hme in den Fabuiten von
Sevaing ijt ein Yudftand ausgebrodyen, dev fidh auf bie Berq-
avbeiter erftvect und aligemein g werden droht.

@rofbritannien.

* Qondon, 13. Sauuar. Dic jwijden der englijden Jie-
ierung unb deir Vereinigten Staaten von Norvanterita bisher be:
ftandenen Streitigleitew itber ben Mobbenfang im Behrings-
meer, die fid) eine Beit Hindurdy gefihrlich augefpigt su haben
jchienen, bitrften — wir haben diefer Unjidyt dereits Ausdrud ge-
geben — alfer Wabrideinlidyteit nady in cinem befriedigenbeit
Ansqleic) ihren AbfHInE erbalten. Nachbem Salidbury und
Blaine ihre Vorjdylage gegenfeitig verworfen haben, {deint
Salisbury neuerdingd su beabfichtigen, den Behringdmeerftreit beim
pidhiten Gerichtdhof der Berciuigten Staaten anbangig gu maden
und bdie diplomatijdie Frage damit in eine blod juriftijde su ers
wanbeln. G wite bad ber bejte Audiweg aus der Sadgaffe.

— Die fdyottifden Grubenarbeiter werben am Sons
abend eine BVevathung mit Vertretern der Dodarbeiter und Karrner
abhalten, um einen gleichzeitigen Strife gu ovganifiven und bie
Angeftellien der Babhnen yu unterftigen. er Viirgermeifter von
Gladgow Hatte hente eine Bejprecyung mit den Woutfithrern dev Ans:
ftdudigen, twobei eine 3 it derfelben mit ben Balnbdirettoven
perabrebet wirde. Aus Gladgotv wird fevner geneldet, baf die Angeftell:
ten ber Siidbweftbahn bejdhlofjen Haben, Lxcb Deute dbem Aud-
ftanbe amuidpliepen. Die Jahl Dder Ausftindigen an ben
Babhnen ninunt 3u. — EGiner Privatmeldbung gufolge werde
ber frifdhe Deputirte Dillon, welder voransfichtlicy nédyiten
Sonntag aud Amerila eintreffen twird, Defimitiv’ al@ eingiger.
Leiter der irliudifden Partei getvihlt twerden.

Rufland.

* Peterdburg, 13. Jauuar. Der ruffifde Finansminifter
hat bas Sal)rmgubgn perdffentlidht, nad) weldem im Javens
reide Alled vorziiglich fteht, und bem Kaifer laute Anertenmung
fitr feine vorforgliche, fejte und friedli Politif ausgejproden
wirh. Dap in Rupland dad Papier geduldig ift, ift ja befannut.

Ovient.

* Qonjtantinopel, 13. Jamuar. Der Sultan verlieh den
Offigieren und Mannjdyaften ded bentidyen Kanonenbootes
L Wolfe, weldes einen Theil der Mannfdyaft ded untergegangenen
titrtijhen  Panzerjdiffes , Erthrogrul” aufgenommen batte,
golbene, vejp. filberne Mebaillen.  Fiir die neniiche Ueberfendung
eined Ghrenfabeld hat ber Sultan dem deutidhen Raifer in einem
Danbdidreiben feinen Dant audgefprodyen.

Amerifa.

* NetyorF, 13. Jamtar. Privattelegranme aud Balparaifo
melben: Die chilenifde Marine revoltirte, fudem fie fich
gegenn die angeblich willtitclichen Haudluugen des Prdfidenten
Balmaceba erfldvte.

* Buenod-Ayred, 13. Jamuar. Nadyridyten itber die Lage
in Ghili bejogen, lediglich ein dyilenijches Gefdywabder fei von
der aufftdudijchen Bewequug crgriffer. Dad Lanbdheer blieh
Balmaceba tren. Die Bevdlferung fei tuhig. Die Regierung
erqriff energifdye Makregeln sur Unterdriidung der aufitndijden
Bemegung md Gat den BVelagerungdzujtand proflamirt,
(Qeptere Melbumg ift erfichtlicy bemitht, die Sache in milderem
Qidyte darzuftellen und vernuthlich ansd offiziclier Quelle. D. HR.)

Zohales.

Der Racgbruct nnferer Original- Lotal- Bevidite ift nur mit Duelenangabe gertatter
Halle, 14. Januar,

z. Griter communaler BVegivbdvevein, Jn der geftern fiatt:
gehabten General-BVerfammiung gab der Borfisende, Herr
Raufmann Teufder, cinen Ueberblick iiber dasd vergangene Gefdhafts-
jabr. Der Berein 3ahlt jet 82 Mitglieder. Ginen fhweren Berluit Gatte
Derfelbe burd) ben Tod ded Herrn Karl Meper erlitten. Die Kaffen:
Berbititnifie find gimitigere gegen frither. An Ginnahmen waven ju
perzeicinen 82,30 ME., an Ausgaben 58,33 ME. jodaB ein Beftand von
2397 MY, verbleibt. Die Vorftandswahl exgab folgende Herven: Rauf:
mann Teufder, Medanitus Poselt, Klempnermeijter Konig,
Qeberhindler Henge und Drudeveibefiver Shwary — In der fid)
ieenden Belprednmg v Ange 1 mwurde itber

bie polizeilihe Anordmung betveffend Ddas Fovtidaffen bdes
dneed pon_ bdem Stragendamm und dem Biivgeviteige verhanbdelt.
Ueber die Verpflidhtung der Hausbeiiser hievaw bei eintretendem Thaus
tetter ar man einer Weinung, hingegen wurde eine folde Anordnung
bei mehreven Graden Rilte fiiv duvchaud ungerechtiertigt gehalten.
Gbenfo eradytete man bdie Rilyze der Beit, innerhalb weldyer ber Schnee
fortgefdaijt werden follte, einige Stunben ndmlid), fiir viel gu ftreng
unh fpracdh) fidy babin aud, Dap menigitend ber in andeven groferen
Gtitdten iibliche Beitraum von 24 Stunden vorgefdyrieben twerben mbge.

Anitern.

Garnirte Qeberpaitete.

Lamm-Soteletts mit Tomaten

Poularde a la Estragon.
Dag Lofungdwort ded Abends ift Lori und Helene!
Wiv eviarten Sie nuge;ingt sebn Uhr Dei UPL

Baron Priminil.”
Der Sdjreiber des Billetd hatte e3 jedenfalld verftanden,
Sguis den Mund twdffern 3u madyen, denn nad) furzem Be-
jinnen erqriff der Juitizrath* cinen Briefbogen unbd fdjried
ete launig verfaite Sujage, deven Schluf lautete:

,— — AUljo id) fomme! Sagen Sie aber Lo, id) er-
wartete, dap fie bag berithmte Pivfichblitthentletd ansiche.
e bie Audficht, fie in diefem verfithrerijden Softiim
einmal wieder 3u fehen, Dbringt midh dagu, der Arbeit Heute
bend untren zu werden. Uuf nachher alfo!

Der Jbhre
z R{ERS
Nachvem Frau Mundt fidy wieder entfernt Hatte, legte
ver Juftivath die Feber aud ber Hand, biidte fidh zu einer
Sdyublade feines Schreibtifdies und nahm Cigarven Heraus.
Dann jitudete er fich eine an, vaudyte rajd) und ftart, fo
dap ev gewaltigen Dampf aud dbem Munbe {tiep, uubd ftavete.
die Dede ai.
as ev eben gethan, geveute ihn eigentlid) bodh! Gr
wollte hevaus ausd diefem nactlichen Bergniigungsleben, bas
ihn bid bahin mit eifernen Klammern gefangen gehalten
hatte. Gr geftand fich, daf er feine Gaben beffer vermerthen
tonne, al8 in der Gejellidaft Leiditfinniger Sdhanfpielerinnen,
bie nichts anbered wollten, al3 fidy amitfiven und ifr
1_qi;llsiq tleine3 und dodh fo unergritndlid tiefes Portemonnaie
fitllen. p
Sdjon wicderholt Hatte er jidh vorgenommen, den Qebe-
wann abguftveifen, muv feinem Beruf, feinem Anfehen, feiner

Gefundheit zu leben. Ja, ‘nod) an etwasd Anbered badte
der Mann: er wollte eine Frau nehmen, fid) eine Hauslid-
feit guiinben und mit diefem Sdyritt eine Anzahl von Per-
fouen von fidy abidhiitteln, bie im Grunde vevddytlid) waven;
unter YUnderen Priminil, einen Menjdjen, der mur durd
Stellung, Namen und Bermdgen feinen roeifelhoften Ruf
einigevmafien berdectte. Gr war ein Spieler und die Welt
behauptete pon ihm, daf er sur Befeitigung feiner Verlegen-
beiten {dhon einige Male Dinge gethan habe, bie durdaus
nidt anftandiger Natnr getwejen feien.

Das Alled wupte fogar Jgnid und Hatte fid bodh nicht
von ihm guriidgeogen.

eberhaupt war der Juftizrath {don feit lange nidht im
vediten Ginflange mit fich felbjt. Audh die heutige linters
rebung mit Manule %ab ihm zu benfen. Gin menf?; ie
gernrobr, Datte mit Bezug aug ihn Anfptelungen auf frithere

eiten su madien gewagt! Dad bewies, weld) ein guted
unb unbequemes Gedadytnifs die Menjdhen Hatten.

Gin Theil von Jgnis® Vermigen ftammte in der That
aud einer Griindung, bei ber die ttiondve jdhlieflih all’
ihr Geld verloven Dbatten. Der Juftizvath war zwar in
gutem Glauben iu die Sadje Hincingegangen und felbit durdy
falidye Boripiegelungen der uvfpriinglidyen lnternehmer hinters
it gefiihrt worden. Jnjofern traf ihn alfo feine Schulb,
aber er Datte bod) ben Gritnbergewinn in die Tafdye geftedt,
und nun laftete in ftillen Stunden bie Reue auf ihm, daf
er ba3 Geld nidit auf irgend eine Weife ber Maffe juriid-
erftattet hobe. Sein ausgeprigtes Recytlichieitsgefiil fagte
ihm immer tieber: Du %&tttig, ba bie Aftiondre betrogen
worben find, ba Du, wenngleid) unbewuft, Helferdhelfer bei
bem anbel gewefen bift, ben Dir gugefailenen Nupen nidt
Dehalten bitrfen! .

Aengerlicy founte freilih Niemand bem Jujtizrath an-

merfen, dafs bidweilen allerlei fdhwere Gedauten fid) in ihm
regten. G3 f{dyien, al fei er alle Jeit in vollfter Harmonie

mit fid) felbft. Seber, ber ihn fannte, rvithmte feine groge
Rube, feine Unbefangenbeit, feine Deitere Qaune und fein
fidyered Auftveten.

1nb doch war fein Hery entfeglich leer! Ginmal Datte
ihn, wie Priminil e3 genannt haben wiivde, ,cin fentimen:
taler Anfall gepactt”, in weldem er fidh Aleranbers Bater,
bem Geridytaprdfidenten von Arnim in Br ..., anvertrant
hatte. Der Prafibent aber PHatte ihm auf die Sdhulter ge-
tlopft uud gefagt:

v Deine Rrantheit, Freund, giebt's nur zwei Recepte :
entioeder ftivze Did) ind Parlamentdgetriebe ober — heirathe
ein tugendhaftesd Middjen.”

Yber wo eind finden? Jgnid Hatte den Glauben an
bas Borhandenjein edler Franen verloren. Er Lidyelte adyfel-
sudend, wenn Jemand ihm von Treme und edyter Weiblid):
teit fprad. Sie felen fo felten wie {hwarze Perlen, pilegte
er 3u fagen.

Nachdent Jguid fich feinem gritbeluden Simnen ldngere
Beit hingegeben Hatte, evinnerte er fidh, daf e3 wohl %eit
fei, 3u 1L u geben. Gr jah nach der Uhr, erfob fid,
ovbnete feine Toilette und eilte, nachdem er Frauw Mundt
nod) einige Auftrige gegeben batte, bie Treppe Hinab.

S wenigen Minuten evveidyte er dag UHIidhe Rejtan:
vant Unter den Linden und dffuete dort auf Amveijung deé
Portierd dad Jimmer No. 5, aud bem ihm al2bald ein

Degeifterted: ,Qurvah, hurrah! Unfer Juftizrath!” ent:
ggmid}aute. Die dort bereitd feit einiger Seit verfammelte
efellidaft beftand ans bden Operettenfangerimmen Fréuleir

RQori Cronad) und Helene Mary, welde dad Sopha ein
nahmen, und von den ihmen am Tifche gegeniiberfigender
Baron Priminil und Banguier Simon. (Fortf. folgt.

TWetterbericht ded ,,(Beneval -Unzeiger”,
Borandiidtlidies Wetter am 15. Januar.
Bei norddftlidhem Winde und vevdiuderliicher BVewiifung
toieder cttwad Liltered Wetter ohue wejeutliche Nivdberihlige
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ML 12, Donnerstag

General-Angeiger fiiv DHalle uud oen Sanllreld.

15, Januar, Sute 3

Iebfafter Weife wurden Rlagm fiber die auf unferem Haupts
nﬂamn Beveidhenden Suftande Taut. uBer ben filr den Verfehr
polifommen wnguveidyenden Abfertigungsitellen tadeite man_bdag l:rr.
halten dev Schalterbeamten, welde in jebr il

Witngen ungefidhr die Guoge der 10 munm% Stisde Haben, fo laffen
fie fi febr leicht af8 foldhe ausgeben. Man fei alio vorud)tm bet
%umhnle |aldm ‘.Uhuutn

ber, wie wir melbeten,

Teife die Sujtande bei ftarfem Andrang des bubhfumﬂ nod) vers
limmern.  Dem BVorftande wurde der Uuftvag gegeben, bei Der
brr iBnnhlrﬂnon in bm:r Gnm: normlﬂn LR tmhen

cuhw, weldper am 22. ibrczmbc. vor. J. mit 45 ‘mltg[ubnn ges
gitnbet wurde, bielt geftern Bormittag im cine

vermipt ward, bat ﬂ& nnd; fetier (Y:lur(wn “bei feiner Familie
Toiebes eingefniben.

Ghﬂmidu ﬁomml"lnuen.
nanz:Rommiffion,
hn\ 15 ‘Jnnuur cr. Rad-mntng!a 5 Uhr im

Donnerstag,
Magi i

(Jeneral: Berjammliung ab. Der Bomumbr, Herr Gutsbejiser Weidye:
fRaunits wies junichit davauf hin, dap, naddem in der Gleneral-Ber:
ammlung am 22, December v, J. ‘Borﬂmm und Aufichtsrath fiiv den
reugegrindeten Gonjum:=Berein gewablt feien, dieje die newe Generalz
l r nmmluns fmnnb«s 3u bem Siwede auamim ieben bittten, um den

nod) nidt bern Ded Bauern=
\mhw auffldvenbe EJhnbﬂhmgm itber bie Sul: bed Goniu

sum Gintritt in u

(pater Cintvetende ein Gintrittsgeld u bqubltn baben i lben
feiner ubm:umnbm Weije legte bann Herr ytlnnommatb or. von
SMenbdelsHalle den Anwefenden die Bortheile der lanbiviv

&nue%orbnunq
Antrag auj eine weitere Entidiidigung Stragenland;
Anutvag auf Verrechnung von unmmtomn bei ber Strafenbahu;
Yntrag auf RKojtenbewilligung fitv die Alterd: und Juvalide
Berfidperung.
Antvag auf Qrudmum eiter Sefuetitvitelle Dei der Sparlafje;
NAntvag auf Gveivung nener Stellen bei der Polizei und auf Ab=
dnberung der (GSehaltdnovmen;
Glat der hiheven ‘J)Ia\dmnd)u(e pro 18919
@onijtige Einginge.

e F'!" @

@enoffenfdaiten mit befdrantter Haitpflicht bav, und forderte bie An=
wefenden um Beitvilt in btn Gonjum:! ‘l\utm auf, der burd) feinen
#inidluB an bie Central:C 8 lanbivir Sens
tralzWereind ber Proving Sachfen feinen ﬂmmhehrm alle Vortheile bed
nfauied im Grofen durcd) die (Scmml Infauféitelle filv landmwivth:
fchaftlidhe Verbrauchsitoife \vmd)nm Die Anmeldungen gur Mitglied-
fchaft liefen davauf fo zablveich etn, dag jchon 1:5\ ie Mitgliedevzabl
bes Gonfum: \Bmms mebr als 100 betviigt. Die daun nod) vovge:

Bah fiel auf Heven Kauf Ginft
fudwig

d Qtr i‘hutingrt Wezivis:-Wevein denticher Ingenienve
Bielt geftern ecine Monatdveviammhung unter Borji Herrn Maz
dinen-Bau:Juipeftord Hammer: Gisleben ab.  Bunidit wurde jur
Betheiligung an ciner vom Bevliner Begivtd:Bevein einberufenen Ber=
famumiung aufgefordert, in welder in Abwefenbeit von Herven bded
z}md)étagté und dber Reidydregierung bie Stellung ber beutichen 3n, e,
nieure 3um Batentichuy davgelegt werden foll. TWeiter wurde auf
RKaffe bed Thitvinger Bezivls-Vereind cin fleiner Fehlbetrag fiir bw
Rechnung der Ommmnfmnmlung ded Deutfchen Jugenieur:Vereins i
porigen Jabre itbernommen. Die Rajje ded Besirfs-Bereins wied Anfang
1889 cinen BWeftand von 711 ML 31 BVf. auf, Anfang 1890 dagegen
927 ML, 98 Pi.; die Recdhnung desd ‘Balcntfdmftm Leje: Jtnumers fdlieft
mit 1240 ML 5 Pf. gegen 1322 45 Pf. im Bm[abr ab. Darouf
fepte Herv ThH, Mitller: Gd!blltbnf a. G. bie BVortheile der Ber=
wendung und die Heritellung von ‘,Bv‘lunwmmrf Siolivungen, bie aus
bemn Marf von ungaviichem Maid in feiner Fabrif hevgeitellt twiivden
al8 baernd vorzitglidhe duvdhaus haltbave Jfolivung bon Kalteleitungen
audeinanbder.

b. Die Sattler: Junung hielt gejftern unter BVorfig dbed Ober:
meifters Heven Raufd ibre Duavialberiammiung ab. Dem Jahres:
bericht ift au entnehmen, da die Jmmung auj allen Gebieten ihrer
Thitigleit inrmmgl bemiiht iit, bie Hanbierferbeftrebungen su fordern.
Die unter Leitung ded Heven .fvartmmm ftehende Fadyichule hat giinftige
Refultate aujzuiveifen, aucy find bev Jnnung vov fKurzem die Vovvechte
bed § 100e Der chs - Gherverd lemmh (bas audidliefliche Halten
pon Lehrlingen) fannt. — Gin Lebrling twurbe aufge .mnm.
Pritfungdmeiftern murden gewdblt die Herven Kluge und Donner
au Bertvetern der Jnmung beim Jnunungd-Ausdfduf und Beifigern fiir
%als gewerblifhe SdiedBgevidit Ddejjelben Ddie Herven Raujd) wid

uge.

* Pallovia. 31; ben toenigen mmﬂmr!’)ichnitm
bie fich aus frithever Beit bis auf unieve Tage in i5v
faifung, gerinpe Verdndberungen abgevedinet, erhalten f)nben, aeho:
alten Dallenfern befannte ‘Re)tnurnu ,,Qul[nua in ber Britber:
ftvafe. Gr fHeriveife hat fich bicfelbe in Den legten Jabhraehnten,
weil eben bie Beit Neftauvationen wmiebr als ndthig evitehen un
aubem der Fortidhritt elegmm Bierpalijte gebradt, wie mam.)r anbere
Lofal alten Datumd nidt mehr bed Jufmuds criveuen mmml, bm
fie einji genoffen. Freilich ift dabei audh der it r
Bewirthichaftung nicht obne Wirtuirg geblieben.
nodh Gelegenheit genommen, in den ¢
au perplaudern, der ditrfte bei einem jesigen Bejudh diefe lnum 1wied

Nachdem cine \]ml]((d)t Renovation erfolgt B
MWirth, Herr BaB, bisher J
ber Albrechtftvage, 4 bag R

u
ababer ded Dortmunder Bieraudidhant
aurant geitern dem Werfehr iibergeben.
Bum Ausichant tmunder Bier fowie qumlfunu’m.l
TBir wiiniden der ,,ﬂll(')l Dalloria tn ibrem ,uneuen” Gewande den
Ruiprudy aud den golds cnen. Reiten

* 8i cre f ¢ Ofterfeiertage wir hier
und jroar in gnnlu 1 ftwicthichaft, Gartengajje, ein Kongrefs ded
Merbanded ber deutichen Simmericute jtattfinden, zu weld) etiva
200 Delegivte eintreffen und iiber geitgemdfe Regelung jenes Ber:
bﬂl!bt§ 1. bevatben werben.

Am T Preitag Deginnt Frl. Guuna
mana bom oftheater in Altenburg ein auf Luuanemtut beredmms
Gaftipiel als |, Balentine” in Meyerbeers Over ,Die Hugenotten”.
MWilhelm Henzed Luitiviel ,Sciller und Lotte* fommt nod im Lauje
biefes Monats jur Aufjiibrung.

* Qm ‘malha!lmhmtﬂ' ceten movgen, Domnerdtag, bie wit
hren “n.bmung Seniation crvegenden ,yeuermenidyen zﬁrntbcr%
Dante, die ausg iete Afrobaten-Truppe Wardini, fowie der
vorziigliche Ropf : Gquilibrift William Stafford, der Jabuathlet

und Dder Saubgfiinjtler De Brini jum legten
Male auf.

* lNeber ben gegentvirtigen Staud dber Saaten in der
prenfiifden montdﬂe tbcﬂt ber u‘ﬁnd:éamemer Folgended mi
Die Saaten find im A gut und und b
friedigend idelt in Den Winter gel . Diefelben find por der
(Y.iumhfung be3 ve mifimagig fritbaeitig eingetvetenen Frofted duvch
eine audreidhende Schueededte gelcbiit, fodaf su Dofien fteht, bafi bdie:
felben gut itberwvintern. Jn dben Regierungdbezivfen Stvalfunbd,
RKb8lin, lﬂerirhurg Hildedhetm und Liinebuvg haben fidh
goar bmtmgm Saaten, deven Beﬁeﬂx'ng mbr,;un erfolgen fomnte,
im Gangen gut beftodt, dagegen find die in Folge unginitiger Witterung
fpiter beftellten Saaten in der Entwidelung juvitdgeblicben. Aus den
Regierungsbezicten Bredlau und Oppeln wird gemeldet, daf nal
Witterung und fpiter Froftwetter der Herbitdeftellung bieliad) binde
Tidh waven und dedbalb b\e Saatenn nur_jdwad) entiwidelt in den
Winter gefommen find. Jn Weitfalen, Hefjen-Naijon und der N
proving ift die Oerbflbtflellunu Durd) ungiinijtiges Wetter fait allgemein
ebenfalld fehr erfdmert und bmdum worden. Jn bielen Besirfen
wird iber Befdyadigung der jungen Saaten burd) Miufejrap Klage
gefibrt. Die Borbereitung der Aeder jur Frithjahrabeftellung bat nidyt
itberall in ber gewinidyten Weife J«férbm werden fonnen.

b. Berfeprounden. Der Bidermeifter F. bierfelbft ijt feit einigen
Zagen mit omterlaﬂuug feiner Familie nad) einer vorausdgegangenen

Ueber feinen Berbleib iit bisher
u(ﬂném?cfamn gemworben.

Filfre evfroven. Die Ghefrau eined hier fouditio:
nirenden K ellnerad wurde vorgejtern Abend, ald fie fich in anffiilliger
L'Belfe auf ber ehauc bemertbar madm, xmd) bem Ebahmqemunrinm
uzbr war fie ftort und da fich auBerdem

tgab, buﬁ fie beibe Fitfe evfroven Batte, muﬁle geftern ibre lleber-
%runa nad) der Klinit rricmrn

Ans Halh nnd Feru.

* m:'uﬂabt, 13. Jam x, (Gpate Heilung) Gine Flintens
fugel aud dem deutf gofifdhen Sviege, welde der an der
biberen Tichterichule b ‘lbft btm)anmt‘ Kaftellan ‘Iﬂulb n Mitller
feit )fuu Reit in jeinem Kovper getvagen, ijt Lmbm wicoer and Taged:
licht gefdvoert worden. Jvofeffor Dr. Nicdel in Jena bat bas fleine
Ehafjeporgeichos, da von Reit 3u eit durd) qu \De Schmerzen
b:m-rﬂld) madyte, glitclich aufﬂenmb:n und entfernt.

Wrannjdhweig, 13. Jnuar. (Beim Brande der Buder:
fabrit Wiinsdleben) tourde ver Ruderboden mit Jnhal: vernidytet,
brifaebiude blich unverfehrt. Der Umfang hed Schadend witd
auj ca. 300,000 INE gejhiant; betbeiligt find fimi BerfidjerungdGe=
fellichaiten.

* JMeifen, 13. Januar. (Gaﬁfrtnuhn‘buft) @in Biefiger
Biivger Hatte in feinem Stalle wei mohlg:nuhne edite , Gebraud)ss
fhroeine” groB gesogen und veranjtaltete nun ein ch!ad)lfen o031 et
alle Vevivandten, Freunde und Nachbarn cinlud. Der Wellfleiidy=
fdnxmu withrte bis Nachmittags 8 Uhr, und als man den angevidteten

S befah, mwaven vom gangen Schocine nur nnd; bie Dbeiden
Hinterichinfen fibrig geblicven. Nubig wie Moltle in bder Schlacgyt
meinte da ladhelnd der Gajtgeber: ,Vieibt nuv figen, dann olen rwir
eben nodh Das andeve Schein 1 i vidtig, der Flei beganu von
RNevem feine Depelei tb um o6 UhHr afp man vom wciten Sdhiveine

beveits wieder Well h!

* Pojen, 18, Januar. (f)nvlld)lut ift eine Bier) Gin
uamaumn Bioif mrm\ll ipielte fich vor Suviem Dhievfelbit gelegentlich
einer Sdidjfengerichis-Berhandlung abd. lzml)\mb Dderjelben mujte der
Amtdvicyrer pioplich mehvere Dale hinter cinander nicjen, worauf ein
‘l)mnu dev ald Buhdrer ber buhmmhum beiwobnte, ohne jede bdie

W B ofit!” Der RNidter fragte davauf, toer denn
ent fei, Diefen Buruf an ibn ju vidyten, wovauf jidhy
auch jogleich dev “mev nbe wmeldete, in ber Vovausiehung, baf er
nun bru ,mﬂ fite feinen boflichen . Gr wurde

¢ Grivavting abev bitter cnt _Kmr%nd;ler chB
\)mdnn durd) ben Sericd ridyts
e\tmum gegen_ihu
ftitndige vnyrl'rur \umxvmlh iit h\m bied
liner Wabhliprud nech nidht befannt geweien: Hojlidleit ift eine Jier,
bod) meiter fommt man obie ipr.
Januar, (Sdweves Verbreden) Sn
bem sum biefigen Kreife gebdrigen Ovte Holj fand mau vorgejtern
i Gemcinberalde die Yeidye eines erfrovenen Miaddens
(Yu wurde remmtdlr baf die Unglitdflicie am Abend vorper von
napd mraftive worben
5 Die Haibtrunfene mit den vd)mm

buren und bem Leider

abchen von ihren Begleitern vollends mmnbr
liegen gelafjen worden, lo bnb fie exjror, Seder
Begleiter waren uind etiwad

auj,

war.
iwubern dag Wi
befund aufolge it das &
nemcmc‘ng( und da
e Todte nod) ihre

Autbentifhes fber das BVerbredjen ijt .;1,‘1 noch nicht evmittelt

wordett.
* Parid, 13. Jamar. (CGin Sﬁieienltubidu Fiir die nod)
im Ausdbe i

brmmm: Hery
DN nehme
'nlmmmmy

i.‘)amm
b!r 100000

martre mit dent Q‘\awm von ‘bau} bem rec
von Hetnrich IV. umd der Jungfran von O
(nunmma an bie Thatfade, dap Beide mit ihren Soldaten an
bes Montmavtve lagevten. Weber Parid prangt bie alte Abtei
Pontmartre mit den drei Wappenfdhildern ibhver Aebte, das mittlere
ite(lt ag frewy von Lothringen dav. Kieine Banderolen’ beveivigen die
Namen der frommen aviftofratiichen Sticterinnen.

* Parid, 13. Januwar. (Giu BVetevan der napoleonifden
Rt‘zae), weldher tm Alter von admmbmuum Jabren, fHrperiich und
aeiftig vititig, bier lebt, ipottete gelegentlich der leten falten %
tage iiber Ddie Lmunnahdmu der jungen Gencration. Soufflot,
dies Der Name des Vieveven, evinmert fidh) gans genau vieler Ei
feiten qus dem rnifiichen Svicge 1512, und fo bemerfte er demn iciner
Freunden gegeniiber fachend, Ddie Ddiedjibrige Ralte jei uar nidhtd tm
Bergleih gu devienigen des genannten Jabres, wo in Mosfau der
Thermometer 24 Grad Réaumur unter Rull geseigt Habe.

Geridyts-eitung.

K. Halle, 13. Jonuar. (Sdbdifengeridit) Audfdreitnugen
gewaltthitigiter Art batte ber 21 jihrige Handarbeiter Karl Otto
Sdmidi bier in dev Nadt jum 1. September v. J. veriibt und bda-
dbuvdh bie difentlidie Sicherbeit exhedlich gefibrdet, tndem er fih gegen
sei Nacdhtwadster i eiter Weile vergangen. G8 war gegen ibn
Anflage wegen ulefm\mnmbnrmnm, Widerftandd gegen die Staats:
gemwalt und difentlicher Beamtenbeleidigung erhoben worden, wobei die
Bergehen ded Angeflagten fidh in vollem Umfange ald criviefen beraus:
itellten. ~ Danad) Datte ev in jencr Nadt an der Woriplivche den
Nadtiwddter Scb. thtlid) augegmf:n als blefrr einen  Rubeftdver
fei durd) Funft aum

wibrend Gdy, durd) urbunbl Fauitidlage ind
Gefidht e*bal und ju Boden geworien mworben. Dem ur Hilje ded
bedringten Ia 3 !)ummmhe Radtwidyter . it e8 afmlidy exv:
gangen, mwobei Sdmidt nod) die gemeiniten @tbm'vfrebm gegen Ddie
Beamten ausgeftofen und €. ficy gendthigt gefehen, von fjeinem Siivel
&ebraud) gu macien. Die bei jenen Vorgingen jeitend ded idhon iel:
fad) wegen @hnlidier Bevgehen bejivajten Angeflagten bewiefene Roh-
beit und Frivolitdt filgvte dem Gtrafantrage gemih gur Felticpung
ber erheblichen aber Ddurchaus gevedhtfertigten Strafe von 6 Monaten

Befangnip.

Sn ber Perfon Ded Handavbeiter8 Friedrich Wilbelm Auguit
‘!i‘»anntr bier batte der unternehimer ©t. hicr im vorigen Jabre
evhalten, und fo 3 fagen ,ben Bod ald

8 nnb Tinfs bxe_

fe
Gniweidyen

einen fonberbaven Anijeh

Girtuer beftellt”, ba . fein Auficheramt gu einem Diebitahle benutte,
inbem ev i dev Nadyt 3um 10. Oftober aud einem Neubau des St.
i Gicbichenflein einen fedd Meter langen finfzaligen meuen Balfen
und eine ”ammhm, au‘ammm nmam\m brei Mar? werth, entwendete.

N Bafetotmardev. In einem Neftawvant am grogen

Diefe ¢ waren in Wagners ;l)mliung porge=

mnrbeﬂ;‘xenml bend ein Winteviiberzieher geftohlen.

Diebftahl. 3In der Nadt sum 12 b, M. ift aud bem Droguen:

Gefdaft groe SteinitraBe 32a die Ladentafje mit emigm Mart Wedpiels

alb eftoblen worden. Die Diebe waren durd) den Keller, der mit
gben in Berbindung jteht, in diefen gelangt.

it pevjammelte Wrand, Am Sonntag Nadymittag entitand im Grunbditiid
men Frduleir SDellb derftrafie tr. 12 (Rufiticher Hofy ein flriner Ridwnbrand da:
] eﬁ”bﬂ el durd), dap dad Dienftmavdien eine mit ca. 8 Liter Petroleum acinuxe
- er Ranne auf ben Dielenboden fepte und bald hm‘uuf nmmmf fo bag bas
eniiberfifienber ) Begrolanm in die Kitche flof. ufall, fedenfalls burd) Treten
(Forti. folgt. | auf ein am Boden liegended Streichbolz, bad baduvdy fich entziindete,
S = erieth bad Petroleum in Brand. Beftort wurden der Kiidhenjdivant,
eiger’s ?owle mri&mbmt m bzr Riidhe .mig:biuglr t?lubuug@ftudt im Werthe
nar, hnn etma 50 ME. Brmlb wurde bald geldidht.
er n diejen Tay ngeu tiub mehrfad) febr gut vev:
Rich::fd;(ﬁgc uiddu Zﬂmnin Gmd: in ben Bexfehr gebracytworden. Da bie

funden, twogegen ev betvefis ded Guiverbed bie Ausrede evionnen, jenen
Balfen und die Thite vom Polier N. gefaujt btm gefdenft evbalten
st baben. Mit biefer batte der £l fein Glid,
ba feine Angaben mlberltqt wurden.  Dicbitahl rar erwiefen und die
Strafe wurde auf awei Wodyen Gefangnif bemefjen.

Der Thidyler Sobann farl Hermann Genftlebtn au3 Gicbidyen:
ftein Batte am 2. Mai v. J. bafelbft einen fdyweren Fund gemadt,
indem er in der Brunnenfirafe auf einen Sad voll Hafer geftogen,
der bad hitbidie Gewicht von 162 Pjund und einen Werth von 12 bl
13 ML, gebabt. Aber ein ehrlidher Finder mwar 1 nidt ge:

Senitleben nebft feiner Fran
ihve Bovitvafen evjterer
nod) unbeftrajt mweger

vidgilicdhe Nachipiel sur Folge gebabt.
wutden twegen Unterfdlagung mitNidficht auf
a1 l)lomu Die Fraw ju 1 Wodge, Reibert,
Deblevei su 8 Tagen Gefinguip beumbtm

@elegranuue nud lefte Hadjridyten.

Privattelégranme des ,General-Anzeiger.
£ WBerlin, 14, Jauuar, 11 Uhr 56 Min. BVorm. (Teles
gramm unferesd Qovrefpoubenten) Jlnldi;hd) ber
beabfiditigten Grleidyterung ber ﬁrembenrnmmﬂe in GliaB-Loths
ung.n wird mut befanut, dap im legten Herbjt wabhrend der
deutiden Vandver fidy mehr ald fiinfzig frangdiijde
Offiziere im Glija aufbielten.
o g
Gin Leudytthurm verjdwounden?
= SBremerhaven, 14. Jamar, 11 Uhr 52 Vin. Bornt
(Selzgramm unferesd Qovrefponbenten.) ier ijt heute
dad Geriicht verbreitet, ber Nothejand-Leudytthurm fei vom
Gife fortgerifjen und polljtdndig verfdmwunden; ein
Maveranjdylag der Vehorben macyt inded befaunt, dap bis jegt
teinerlei Beftdtigung des Gerhidytd vorliege.
Werhajteter Schtwindler.
-ri- Row, 14. Sauuar, 9 Ubr 13 WMin. Borm. (Teles
grnmm unjered Sforvrefpondenten) Anf Grund  bed
Gigualementd ber Wiener Polizei wurde bier ein gefahrlider
Hodyitapler, der Goldarbeiter Gadparetti verhajtet. Gaspavetti
lebte hier feit eimiger Seit in dem bejcheidenfren BVerhdltuiffen mit
feiner Geliebten Rofa ®ennaro anjammen, welde burdy ihre
aroBe Scybubeit die Aufmerfiameeit der hiefigen Lebewelt auf fig
gelentt hat. Diejelbe wirde mit Gadparetti verhofter.
GCntjesilicher Ungliictdfall.

L Parid, 14. Jamuar, 10 Upr 25 Min. Borm, (Teles
gramm unjered Korrejpondenten) In Wambredied
bei 8ille ttitgte ein grofer wit Funfelviiben beladener Wagen
infotge ber Gldtte uur ber StraBe wm und erbriidte pier arme
Frauen, bie vor einem Hauje auf die angefiindigte Bertheilung
rign Brot warteten. Die Verunglitcten hinterlaffen einundzwanzig
Waifen.

Ein newer Untervidhtdminifter in Rupland,

* Werlin, 13. Jamer. Gin  Peterdburger Telegramnt
b8 Buvean ,Herold iibermittelt bie bedemtiome Meldung, bdap
ber rufftfde Unterridtsminijter Graf Deljanoff
aurudgctrucn und ber befannte Oberprofurator bdev Deiligen
@nuode Pobedbonoszeff bereitd zu jeinem Nadyfolger ers
nannt worben ijt. Die Lage der Angehdrigen aller nidht
orthoboren Glaubensbefenutuiffe in Rupland wird fidy unter
diejent fanatijhen Berfechter des Stodruifenthums jedenfalls
nodh flinuner geftalten, al3 fie bisher fchon war.

Haudiverfer und Sojialdemotratie.

* Braunjdyiveig, 18. Janwar. Der biefige Handiverfers
Berein hat fic) josben in einen Braunjdweiger Arbeiters
Berein umgebildet, um ald Gegengewidyt gegeniiber der bier
febr ftavten Sozialdemofratie wirfen gu founen. Der neue
Merein, ber fidy auf dentfcdynationalem Boden aufbaut, ges
it Dereitd an udbreitung und wenbet fi) an dad Herzogliche
taateminifteriunt um Berleihuug der Korporationdredte.

* Nom, 13. Jamtar. Der Werg Taormina an ber
Oiftfiifte von Sigilien ift in Vewegung geratjen.
Bon den Halden mn:sen Gerdlle und midytige Blide auf
die Bahnlinie Mefjina:Catania. Die Betwohner der nms
liegenden Drtidmftcn chen

* Madrid, 13, Jaunuar. .ur ehemalige Minifter und Prifis
vent der Deputirtentanmer, Alfonjo Martines ift gejtorber.

* WBritfjel, 13. Jauuar. Die Kounfervativen Belgiens
bejchaftigen fich le mit dem @cbmm‘n, eine umfaffende
ation jubildew, die dei Kampf gegen dbie Sozialiften

fithren foll. 218 Rorbild bdiemen die dhnlichen Bes
frrebungen ber deutjden Gentrumspartei.

* Edinburg, 13. Jauar. Der Bitrgermeifter von Edins
furg hat heute eine Unterrebung mit den Delegivten ber ftritens
btn Gifeubahuarbeiter gehabt und denfelben feine Bermittes
wiihen den Strifenden und der Divelftion ber Norths
-Gijenbabn gugejagt.

Padlewaki?

Anjdheintend mui die Frage, ob e8 fid) bei der in Spanien
verbafteten Perfonlichtel ivtlich wm Padlewsti Handelr, pers
weint werden.  BVillige Klavbeit hieriiber gewdbren bie bid zur
Stunde vorliegenden Nacyricyten nidt. Diefelben enthalten diels
uiehr, tie unjere Lefer aud Nadfolgendem erfehen, mannidfade
Wibderfpritdhe.

* Warid, 13. Jamar. Die hiefige ruffiihe Botidaft bHalt
bie Jdentitdt bed8 in Spanien verhafteten Manned mit Pabds
lewsti fiir nidht unmdglicdh. Padlewsti batte fidh nad
Barcelona eingeidyifit, wo zablreiche Nevolutiondre aller Lénber
weilen. Die Parifer Polizei glaubt jedod beftimmt, bdaB
‘Bublcméh lingft in Amerita mweilt,

* Madrid, 13. Jamwar. Wihrend bdie jpanifden Bes
hbrben aud der inzwijdyen cingelangten Photographie Pablewatis
deffen Jventitdt mit dem Werbafteten in Olot erfennen wollen,
glaubt die frangdfijde Botfiaft nidt an die Jdentitdt.

* Madrid, 13. Januer. Eine neue Unterjudyung ber in
Olot verbafteten Peridnlidieit ergab, daf dad Signalement
nidyt Demjenigen Padlewstid entipridyt. Padlewsti hat ein
tiinftlidhed Oebifs, der BVerhaftete natiirlide Jhbne.

Die Scicr f Jeitung
wir hierdurd) d fjam, daf der g
Stadtauflage unierté Blattes ein vofpeft iiber
die beriihmten Homburger Paijtillen beiliegt.

TBas ift eigentlid) ein Katareh, woser fomms
Der liftige Sdyuupien, der quilende ﬁumn bic Sdyleimabjouderung,
heifere Stimme 2.? lediglih von eimem entzimdlichen 3nftand der
Saleimbaut der Quftwege. ©o lang diefer nicht befeitigt wird, beftebt
vad Leiden fort und man terde fid) davitber flar, dak oalwamﬂm,
Bonbons, Brujtthees und wie die vielen fogenannten Huitenmittel alle
beiBen, woll linbern, aber miemald bdie llrfm’oe der Grfranfung be-
jeitigen f3nnen. Gin Heilmittel im wahren Sinne bed Worts gegen
bie fatarvbalifhen Affettionen der Cuftro é" bas btu': wlﬁmfd;aftlirb
anerfannt ijt, find bie potheter V. Vofi'idyen Katarvebyillen,
(evbiltlih & Dofe INE. 1 in den meiften Apotbefen) welde mit Ehocos
labe itberjogen und daber von Grof unbd Klein angenehm u nehmen find.

telich

aden

i
toejen, ba er den .paier Junichit mit q‘;il'e iemn Frau bemmcid)am
und damn beim I Reibert in qum RKaui o=
qeboten bat.  Diefer batte die Unporfichtigfeit bepangen, crtwibnten

Dafer, deffen unreditmigigen Griverb feitens bder Gheleute Senftleben

dnn mitgetheilt worben, feined Bortbeils wegen n, Betldufig

in benfelben befeitigt die Urfache ber fatarvbas
Das (‘:b'n"‘ lifdyen Gr und bamit dad Leiden
felbft. ﬂun aan beim Anfouf, daf jecbe Dofe den Namendaug des
rated Dr. med. Wittlinger auf dem Berfchlufs
band tra t.
alle a/S.

s Udler:! %Ivetbz!e, Hirid-Apothele, Engel-Apothele
“ulm Apothefe, R Apothefe.
Die Beitandth

find: Qd;mmhaurcﬁ ngm

Galg‘dun, Dreis
- Gytralt, 5,

]
bemerlt, fitv 8,50 ML, 'wa3 nad) ‘Eutbedung ber Sadye ba3 fehige ges

) ragantl
und Ehocolade.
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Donerstag

i) wiit beutigem Tage

Hiallgasse 6 (im Central-fotel)
Tabak: mid Cigarven:Gejehaft

unter der Firma Wilhelm Sehroder erijuet jobe.
©5 witd mein cifrigites Bejtreben jein, die midy Beehrenden in jeder Hinjicdht jujricden
3u ftellen, yumal iy mein Rager durd) Ginfanj nur guter reeller Waare augaejtattet Habe.
Hodadtungsvoll

Wilhelm Schrader.
PR e i e s s T S SRR B T ety ]

@General-Anzeiger §

fiir Taillem Seidenatias in

SR <5 LR,

Gramowski &

Gr. Steinjtr. 9, im Heuban Cindner.

Reichhaltiges Lager in Neuheiten fiir die Ballsaison:

Bali=Roben,
Ball=-Garnituren, Blumen,
Ball-Umhinge,
Ball=Schirpen und
Tiilistoffe und Tarlatans,
faconirte u. glatte Seidenstoffe,

en Farben, itr. 60 Pia.

i GejchaftsEvifinung.

@tiew hodygeehreen Publitum vou Halle und Umgegend iermit die ergebene Mitibeilung, daj

Ich habe mich hier Martinsbherg tla -

als Augenarzt
niedergelassen.

Meine Sprechstunden finden statt:
‘Wochentags von 11—1 und von 3—4 Ubr,
Sonntags von 11—12 Uhr,
Nachmittags von 2- 3 Uhr Sprechst. fiir Unbemittelte.

Dr. Liebrecht

bisher Assistent der Prov. Schiler'schen Augenklinik in Berlin.

Per 'y
Tokayer Ansbrud 188ter . . . . 2.— 115
Tokayer 3 1876er . . . . 2.40135
Tokayer , Cabinet 1868er 3.— 1.65
Menescher ,, rother Med.-Wein 2.— 1.15
Carlowitzer Ausbr, " 1.80 1.—
Ruster Ausbrud o 1.80 1,—
Ghemiid) unterfudt von Hern Geh. Hojrath Projeijor Or. R,
Fresenius und von drtlidhen utorititen allen jdyvadyliden
Perjonen empiohlen.
e Bu haben bei F. A, Patz (Aleinverfauf in Halle), Grofe
" Ulridyftrafe 10,

Weidig's

E“ Tant cher »

mit Eleinen Webefehlern, dad Did. von 1 IME. an, find jept wieder
vorrithig.
Jacobowitz & Co., Uuquitajtr. 12.

Jm Berein fiie Gefundyeitspeae . fiie aryneilofe Heilweife
hilt Donnerdtag den 15. Jaunar, bendd S Uhr dev Divigeut ver Natur:
Beil:Anftalt Bad Ottenjtein - Schwargenberg im Crageb. Herr %ettl‘allﬁ
@ta[]tinget in ber ,Raifep-Wilhelms:Halle’ (Gingang Gr. Brauhaus:
gafie)_einen jehr widytigen ffentlidyen Vortrag iiber:

2 Die naturgemige Hetlung der Winden
2und ofjenen Sdiven, Suodenbriidhe uud
/ Berrenfungen,

wogu Damen und Herven ergebenft eingelaben werben. Bei Voreigung ber Mit-
gliebsfarte haben uufere Mitglieder mit Frau oder Todter freien Sutritt, jon:
itige ngeborige zablen 20 Pig. — Eintrittdgeld fitr Nidytmitglieder 30 Pig., im
Borverfauf in den duvd) Plafate fenntlidh gemaditen Gefdijten 25 Pig. — Mit-
glicder ber benachbarten Brubervereine 20 Pfg.

Der Vorjtand,

Y2 L .

iit Palle und den Saalfreid.

15. Sanuar, e, 12,

iebu,

» . 4

Handwerker-Meister-Verein.
Freitag den lﬁm{:ﬁ:ﬁ: l;lﬁ ::i'ems;'ﬁ:: ‘ﬁ:ﬁ ,3ue Tulpe’’s
ek bu‘gage'-?:n“rhnung:

2. Wabl der Reviioven. g

. Anmeldung neuer Mitqlieder jur Vovidupbant.

. Boritandémwahl fitr ausdicheid. Mitglicber defjelben.
Befdlupfafiung iiber Drud ded8 Jahredberidtes.

o

Der Borftand.

Derein der Liberalen von Halle u. dem Saalkeeife. |

Donnerdtaq den 15. Jaunar, Ubends 8 Uhr:

General-PYerfanmmliung -~
in ber ,, Dreddener Vierhalle’’ (Kaulenberg).
Tagesordbnung : [ Bor
Um jablreiche Betbeiligung bittet

arrenfappen

Der BVoritand.

und Deforationdartifel,
eigened Fabrifat, f. billig bet

A. Henning, Sreifeftr. 21

Kunstblumen- v, Makartbouquet-
Fabrik von

. .
Weise & Feilerth
Geiststrasse 5/6.
Makart- u. Pfauenboungetsinallen
Grossen, Ballgarnituren v. ein-
fachsten bis elegantesten Genre,
Jardiniéren, Blattpflanzen und
Todten - Blumen,  Simmtliches
Material zum Selbstfertigen von
Papierblumen.

Billig. Preise bei pr. Bedienung. g

Rojileifd)

bas allerfeinjte nur b. Aug. Tharm.

Prerde m Syiadten

fauft fortwdhrend und 3ablt die Hachiten
Preife

Aug. Thurm, 3550505

®
Wialz-Crivact-Praparate,
8 Malp-Cxiract, rein, 3 3 8
. , W Eifen 353
Malz-Extract-Brustbonbons

pr. Beutel 30 PBF.,
® cmpfiehlt in jtets frifder Waare

@ Georg Zeising,

! Gr. Uridyitr. 52, Gde Gir. Steinitr,
PV

XTI

Reichshallen

seu renovirte, mit allem Comfort ausgefattete
Lohalitdaten,

| ©rofer TWanzfaal mit TheaterBithne.
Grofe Bereinsyimmer mit Pianino I
“fite @efellichaften, Bereine, Familienfejte und Ber
= Heizbarve Hegelbabhn =
Stranz. Willaxd. I
Um freunbdlidhen Bufpruch bittet }
Herm. Zsehau. |

Wucherer-
strasse 26.

Wacherer- (@)
strasse 26. (@]

0900850i01006000]

&k
(@

9000000000060 00000000600

MARIAZELLER ABFUHRPILLEN.

2utraglicher als Schwelzerpillen, frei von
schitdfichen Stoffen, sin angenehmes unter-
stiitzendes Mittel bei trigem Stublgang, Ver-
stopfung und den hieraus entstehenden Be-
schwerden, wofir die grosse Beliebtheit, der

mers.
bewelst dio Echthelt.
vels der Schachtel 50
Apotheker C. BRADY, Kremsier (Mahren)
Bestandtheilesind angegeben. Im Apothelen erhiiitiich,

R3ler DombausLCottevie.

Laden-Einvidiungen

jeder At,

gange Nachlajfe

fliicken, Hniformen

u. b. m. Faujt ftetd und zaplt Die hodhiten

Preije
Friedrich Peileke,
Halle a. S., Geiftitr. 20,

Geiibte Sdyneiderin

Mastenverleil)-Juititut.
Das Madk fet befinbet fid) Nteine Klaus:

ftvafpe 14, 1 Tveppe, und Dalt fidh Privaten, Beveinen jowie Wirthen beftend
empfoblen.

®a8- und Wafjerleitungdgejdhift

und Bauflempuerei
Kinigfteafie 18,

A. Reichenbach.

h-SJuftitut von So

ficdy jur Unfertigung von

Damen: n. RKindec-Barderobe.

£. Jtegrer, G gt 21,1111

Leberthran
(befte Marte),

Adler-Apotheke, Greiftjtrafie 17.
H. Dunkel.

Griibte Damenf/dneiderin

empfieblt fich
Wudhereriteafie 20, 2 Tr.,

Hibel, eten, Flcivungs:|

= Bieh: 23. Februar, " 1™ Hauptgewinn 75,000 Me, —Jg
€008 3,50 M. — Wicderverkaufer Robait
Woldemar Thoss, @ Wiriditr. 8, L

SOW-EXTRACT

M

| e r—————
wenn jeder Topf den Namenszug

in blauer Farbe trigt

Liebig’s Fleisch=-Extract dient zur sofortigen Her- @
gl stellung einer vortrefilichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung
und Wiirze aller Suppen, Saucen, Gemiise u. Fleischspeisen,
und bietet richtig angewandt, neben ausserordentlicher
§ Bequemlichkeit, das Mittel zu grosser Ersparniss
im Haushalte. Vorziigliches Stirkungsmittel fir Schwache
und Kranke. —_—
Zu haben in-den Colonial-, Delicatesswaaren- u. Drogen-
Geschiiften, Apotheken eto.

 rw—yy




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


